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27. Jahrgang - Nr. 12/2016 vom 23. Dezember 2016

Viele Bilder werden uns aus dem Jahr 2016 in Erinnerung bleiben, 
ganz private Momentaufnahmen, aber auch Bilder, die uns über die 
Medien erreicht haben. 
Insbesondere letztgenannte zeugen vom Wunsch der Menschen nach 
Mitbestimmung, nach Demokratie. 
Auch Rodewisch ist in diesem Jahr einen neuen Weg in Sachen „Mit-
bestimmung bei der Gestaltung unserer Stadt“ gegangen. Wir haben 
eingeladen, losgelöst von allen möglichen Bedenken und Zwängen, 
gemeinsam in die Zukunft zu denken. Was dabei herauskam war au-
ßerordentlich interessant! Visionen für unsere Stadt, für unsere Regi-
on, die zukunftsträchtig sind, die tatsächlich Realität werden können. 
Einige davon sind wir unmittelbar angegangen, für andere wiederum 
liegt die Umsetzung in der (nahen) Zukunft. 

Ich habe aus diesen Diskussionen mit den interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern sehr viel Energie und Elan geschöpft, fand Bestätigung 
dafür, dass wir auf einem richtigen Weg sind, manch ein Vorhaben 
der „Nachjustierung“ bedarf und wir für einiges den Fokus schärfen 
müssen.   
Wichtigstes Fazit für mich ist, dass ein offener, ehrlicher und durch-
aus auch kontroverser Meinungsaustausch Früchte trägt. Ich bedanke 
mich bei allen, die sich einbringen, die sich Gedanken um unseren Ort 
machen, die Hintergründe erfragen, denn das macht Demokratie aus!
Bleiben Sie interessiert und kritisch, scheuen Sie sich nicht, sich ein-
zubringen, denn Demokratie bedeutet Verantwortung von jedem ein-
zelnen von uns. 
Für die kommende Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen Freude; sam-
meln Sie viele positive Momentaufnahmen, die Ihnen Kraft und Ener-
gie für den Start in ein gutes und glückliches Jahr 2017 geben. 
Gesegnete Festtage von Herzen!

Ihre

Liebe Leserin, lieber Leser!

Fichtelberg am 3.12.2016, Foto: Michael Gerisch

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Januar 2017

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

01.01.	H ans-Joachim Schlünz	 70
02.01.	 Ute Rothe	 70
04.01.	C hristine Vogt	 85
09.01.	 Joachim Schmidt	 80
11.01.	H ans-Walter Vulturius	 75
12.01.	B rigitte Georgi	 70
14.01.	E rhard Oehm	 80
16.01.	G udrun Liebold	 75
19.01.	H artmut Hendel	 75
24.01.	H orst Rudolph	 80
25.01.	W olfgang Klug	 75
28.01.	C hristine Rochlitzer	 80
29.01.	C hristine Thede	 75
31.01.	 Klaus Scharch	 70

Röthenbach
12.01.	 Ruth Schöniger	 85

Zum Fest der Eisernen Hochzeit gratu-
lieren wir recht herzlich

am 08.01.2017 dem Ehepaar Karl und 
Irmgard Rink,

wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium:
Mittwochs, 14.30 Uhr, freitags, 19.00 
Uhr (20.00 Uhr, öffentl. Himmelsbeo-
bachtung), sonntags, 10.30 Uhr (Kin-
derprogramm) und 14.30 Uhr

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Handball
Sonntag,15.01., 15.45 Uhr, Rod. Handballwölfe - SV Rotation Weißenborn II
Sonntag, 29.01., 13.45 Uhr, Rod. Handballwölfe II - SV 04 Plauen Oberlosa III
                          15.45 Uhr, Rod. Handballwölfe - SG Chemnitz HC II
Fußball
Samstag, 07.01., 9.00 Uhr, Kinder/Frauenturnier
Sonntag, 08.01., 10.00 Uhr, Kinderturnier
Samstag, 14.01., 9.00 Uhr, Kinder/Männerturnier
Sonntag, 15.01., 9.00 Uhr, Kinderturnier
Sonntag, 22.01., 9.00 Uhr, Kinderturnier

Kegeln
Samstag, 14.01., 13 Uhr, Männer 2. Mannschaft - SKK Zwota II
Sonntag, 22.01., 9 Uhr, Jugend 1. Mannschaft, Bezirksligaheimturnier

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Samstag, 31. Dezember, 18 Uhr, Silvester-Party mit MRB
Samstag, 7. Januar, 17.00 Uhr, Neujahrsgrüße-Das klassische Neujahrs-
konzert der Musikschule Rodewisch e.V.
Sonntag, 15. Januar, 13.30 Uhr und 17 Uhr, Neujahrskonzerte mit der 
Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

Freitag, 20. Januar, 18.00 Uhr, Jugendweihe-Modenschau
Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr, Modelleisenbahn- u. Modellautobörse

Konzerte im  
Schlößchen Rodewisch
Mittwoch, 28.Dezember, 17.00 Uhr
„Konzert zum Jahreswechsel“ mit 
den Zwickauer Kaffeehausmusi-
kanten
Es erklingen u.a. Werke von J.S. 
Bach, J. Schrammel, G. Glöckner, E. 
Waldteufel, E. Kalmann u.v.a.                                                       
Sonntag, 29. Januar, 17 Uhr,  
Gitarrenkonzert „Danzas del Mun-
do - Tänze aus aller Welt“

Roger Tri-
stao Adao 
hat in sei-
nen bald 
20 Jahren 
als reisen-
der Gitarrist bereits weit über 1500 
Konzerte gegeben. 2014/15 lebte er 
ein Jahr in Sevilla, einem der Zentren 
des Flamencos. Dort beschäftigte er 
sich intensiv mit den Feinheiten des 
Flamenco, seiner Rhythmik und sei-
nen Spieltechniken. 
In seinem neuen Programm stellt 
er nun Flamencotänze wie Bulerias, 
Fandango oder Farruca den kom-
ponierten klassischen Tänzen wie 
z.B. die von Enrique Granados oder 
Francisco Tarrega gegenüber.
Durch die frühere Beschäftigung mit 
südamerikanischer Musik (er ist mit 
einer Brasilianerin verheiratet und 
hat auch in Südamerika viel Studi-
enzeit verbracht) liegt es nahe, auch 
Tänze aus Südamerika mit ins Pro-
gramm zu nehmen. So zeigt er sich 
im Tango ebenso stilsicher wie in der 
Samba.

„The Gregorian Voices“
Freitag, 3. Februar 2017 
um 19.30 Uhr in der St.-Petri-Kirche
Karten im Vorverkauf 19,90 E, an 
der Abendkasse 22,00 E
Vorverkauf: Stadtapotheke Rode-
wisch, Buchhandlung Unger und 
Pfarramt Rodewisch
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Rathaus geschlossen
Die Stadtverwaltung Rodewisch ist im Zeitraum vom 27.-30. Dezember 2016 geschlos-
sen. Geöffnet haben nur das Einwohnermeldeamt und das Standesamt am Dienstag, 
dem 27.12. und Donnerstag, dem 29.12.2016, jeweils in der Zeit von 10.00-16.00 Uhr. 
Für dringende Angelegenheiten mit anderen Ämtern ist eine Terminvereinbarung mit 
den entsprechenden Mitarbeitern möglich.

Am 12.12.2016 konnten drei weitere 
Hochwassermaßnahmen abgeschlos-
sen werden. Alle dies Maßnahmen 
wurden zu 100 % gefördert.

Es handelt sich um folgende Maß-
nahmen:
1. �Ufermauer entlang der Park-

straße flussabwärts rechts für 
1.226.000,00 E (Foto)

   �Es wurde die komplette Stützmau-
er in Stahlbetonbauweise erneu-
ert, ein Füllstabgeländer auf der 
Mauer installiert und die Fußgän-
gerbrücke neu angebunden. Noch 
in Fertigstellung begriffen ist der 
Abschnitt im Stadtpark im Bereich 
der Anbindung an die Brücke Dr.-
Goerdeler-Straße.   

2. �Ufermauer entlang der Oberen 
Uferstraße für ca. 300.000,00 E

  � � �Hier wurde die alte Ufermauer 
ebenfalls komplett abgebrochen. 

Übergabe weiterer Hochwassermaßnahmen nach 
dem Junihochwasser 2013

Der Wiederaufbau erfolgte jedoch 
bis auf den Anschlussbereich an 
den Kindergarten mit einem Stein-
satz an Stelle von Betonmauern. 

   �Durch den Wegfall des Gehweges 
konnte die Befestigung als Bö-
schung  erfolgen und es wurden 
ein Hecke und Bodendecker ange-
pflanzt. 

3. �Ufermauer des Wernesbachs mit 
Instandsetzung der Gewässersoh-
le für ca. 310.000,00 E 

   �Auf der Seite zum Feuerwehrdepot 
Rodewisch wurde die Ufermauer 
ebenfalls in Stahlbetonbauweise 
erneuert.

  � �Die gegenüberliegende Mauer 
wurde saniert und das Flussbett 
repariert.

Mit dem Abschluss dieser drei Maß-
nahmen sind 9 von 13 Einzelmaß-
nahmen fertig gestellt.

1. Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung für die 
Friedhöfe der Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchgemeinde  
Rodewisch in Rodewisch und Rützengrün vom 
25.4.2012

§ 1
§ 7 Absatz IV erhält folgende Fassung:

IV. Friedhofunterhaltungsgebühr
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemeinen Friedhofs-
anlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhabern eines Grabnutzungsrechtes) 
auf Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Friedhofunterhaltungsgebühr pro Gr-
ablager erhoben. Die Höhe der jährlichen Friedhofunterhaltungsgebühr beträgt pro 
Grablager 20,00 E.

§2
Dieser Nachtrag tritt nach der Bestätigung durch das Regionalkirchenamt Chemnitz 
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens mit seiner öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Rodewisch, den 23.11.2016	          Ev.-Luth. Kirchenvorstand Rodewisch

                                                            Vorsitzende                                   Mitglied

AZ: R 56513 Rodewisch
Chemnitz, 01 .12.2016
	 BESTÄTIGT
	E v.-Luth. Landeskirche Sachsens
	 Regionalkirchenamt Chemnitz

	 Meister
	                     Oberkirchenrat               LS.

Der „Mittelzentrale Städteverbund 
Göltzschtal“ ist eine Kooperation der 
Städte Falkenstein, Ellefeld, Auer-
bach und Rodewisch. Seit dem Jahr 
1993 existiert der Verbund - eine 
Vielzahl Projekte wurde bisher in die-
ser Gemeinschaft erreicht. So zum 
Beispiel das Einzelhandels-Konzept, 
der Flächennutzungsplan, das Sport-
stättenentwicklungskonzept oder die 
terminliche Abstimmung von Stadt-
festen und Events. 
Die vier Städte arbeiten gleichbe-
rechtigt im Verbund. Jede Kommune 
ist mit einem Team beteiligt. Kerstin 
Schöniger, die Bürgermeisterin von 
Rodewisch, koordiniert die Arbeit 

„Welches Logo ist Ihr Favorit?“
des Städteverbundes. „Wir möchten 
die Arbeit des Mittelzentralen Städte-
verbundes Göltzschtal transparenter 
und mit noch mehr Bürgernähe ge-
stalten“, kündigt Kerstin Schöniger 
an.
Die Bürgerinnen und Bürger von 
Falkenstein, Ellefeld, Auerbach und 
Rodewisch wurden im Mai 2016 zu 
einem offenen Wettbewerb aufgeru-
fen. Kreative Entwürfe für das neue 
Erscheinungsbild des Mittelzentralen 
Städteverbundes Göltzschtal sollten 
vorgeschlagen werden. 
Nun liegen die Logo-Ideen vor  
welches Logo würden Sie, liebe Le-
serin, lieber Leser, favorisieren!   (HH)

Vorschlag 1 Vorschlag 2

Vorschlag 3 Vorschlag 4

Vorschlag 5

Bitte nennen Sie uns Ihren Favo-
riten bis zum 31. Januar 2017 per 
E-Mail: presse@stadt-auerbach.de

Die Freiwillige Feuerwehr Rodewisch 
wünscht allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern sowie allen Freunden und 
Gönnern, welche uns das ganze Jahr 
unterstützen, friedvolle Weihnachtstage 
und die besten Wünsche für das kom-
mende Jahr 2017. Ferner bedanken wir 
uns ganz herzlich bei unseren Kollegen 
vom Rettungsdienst, der Rettungsleitstel-
le Zwickau, der Polizei, der Stadtverwal-
tung sowie allen anderen Behörden und 
Organisationen, welche uns jederzeit im 
Einsatz und in allen anderen Situationen 
professionell und kameradschaftlich 
unterstützt haben. Ganz besonders be-
danken wir uns bei allen Feuerwehrka-

Weihnachtsgrüße FF Rodewisch
meradinnen und -kameraden der der 
Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch. Die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr, der ak-
tiven Mannschaft und der Alters- und Eh-
renabteilung zusammen leisteten auch in 
diesem Jahr wieder zuverlässig ihre wich-
tige Mitarbeit in unserer Feuerwehr beim 
Übungs- und Einsatzdienst. Vor allem gilt 
aber unser Dank unseren Partnern und 
unseren Familien für Ihr Verständnis und 
Ihre Unterstützung bei unserer wichtigen 
und nicht immer leichten Arbeit. Bedan-
ken möchten wir uns auch bei allen Ar-
beitgebern, die unsere Feuerwehrarbeit 
respektieren, schätzen und verständnis-
voll mittragen.       Die Gemeindewehrleitung

Die Logos in Farbe sind auf der 
Homepage der Stadt zu sehen: 
www.rodewisch.de.
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Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 05.12.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/31/2016
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Vergabe der Leistung Lieferung und Mon-
tage von Markisenanlagen und Sonnen-
segeln für die Kita Flohkiste Rodewisch, 
an die Firma Raumausstattung André 
Schönfelder, Rodewisch.

Beschluss-Nr. TA/32/2016
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Vergabe der Planungsleistung zum Rück-
bau der Siloanlage in Rützengrün an das 
Ingenieurbüro Andreas Hänel GmbH, 
Schwarzenberg.

Beschluss-Nr. TA/33/2016
Befreiung von den Festsetzungen der 
Gestaltungssatzung Bauvorhaben „Alte 
Post“ für Fenster und Balkone
Weiterhin sind zu gegebener Zeit Vor-
schläge für die Fassadengestaltung vor-
zulegen.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 06.12.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/19/2016
Der Verwaltungsausschuss beschließt die 
Auftragsvergabe zum Kauf von diverser 
IT-Technik für das Pestalozzigymnasium 
an die Firma EP: R&C Auerbach zu ver-
geben.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 15.12.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/71/2016
Der Stadtrat beschließt den Sitzungska-
lender des Stadtrates und der Ausschüsse 
für das Jahr 2017.

Beschluss-Nr. SR/72/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt die Verordnung über verkaufsof-
fene Sonntage 2017.

Beschluss-Nr. SR/73/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, die Mietpreise für den Ratskeller 
ab 01.01.2017 neu festzusetzen.

Beschluss-Nr. SR/74/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, die Mietpreise für den Ratskel-
lersaal ab 01.01.2017 festzusetzen.

Beschluss-Nr. SR/75/2016
Der Stadtrat stimmt dem Rückbau der 

ehemaligen Mittelschule, Straße der Ju-
gend 101, Rodewisch, Fl.-Nr. 1461/11 der 
Gemarkung Rodewisch zu. Die Verwal-
tung wird beauftragt, einen Fördermit-
telantrag aus dem Landesprogramm zur 
Brachflächenrevitalisierung zu stellen.

Beschluss-Nr. SR/76/2016
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag 
für die Bauleistung Erneuerung der 
Ufermauern im Bereich der Uferstraße 
(HWM4559) sowie Ersatzneubau Fuß-
gängerbrücke (HWM 1331) an die Bie-
tergemeinschaft VSTR GmbH Rodewisch 
HTR GmbH zu vergeben. 

Beschluss-Nr. SR/77/2016
Der Stadtrat beschließt den Verkauf der 
Flurstücke Nummer 583 mit einer Größe 
von 6.250 m2, 583 d mit einer Größe von 
330 m2, 583 f mit einer Größe von 210 m2, 
584 i mit einer Größe von 1.350 m2 und 
1208 k mit einer Größe von 290 m2 der 
Gemarkung Rodewisch sowie das Flur-
stück Nummer 130 f der Gemarkung Rüt-
zengrün mit einer Größe von 15.230 m2.

Geschäftseröffnung
Am 18. November eröffnete Gisela 
Stanek in der Auerbacher Straße 16 
ihr Geschäft „Jacc Luval Vogtland UG 
- Die Parfümfabrik“. Hier sind Parfüme 
namhafter Hersteller aus ganz Europa 
zu moderaten Preisen erhältlich, die in 
Flakons von 6 ml bis 100 ml abgefüllt 
werden können. Ein kleines Sortiment 
an Schmuckwaren und Drogeriearti-
keln ergänzt das Angebot. Gisela und Peter Stanek in ihrer Parfümerie

(v.l.) Roswitha Schüler, Simone Böhm-Löser (Geschäftsführerin Teddybärverein), Barbara 
Haueiß, Anja Hölzel (Pflegedienst), Claudia Hanke, Claudia Scholz, Susann Schnabel und 
Sylvia Neumann (Geschäftsführerin Tagespflege u. Pflegedienst)

Am 14. Dezember wurde ein weiteres Teilstück der Göltzschtalumgehung freigegeben - die An-
bindung der B94/Lengenfelder Straße zur Eicher Spange(S299) und Autobahn A72. 
Die bisherige Zufahrt über die Obere Bahnhofstraße in Rodewisch (Kaufland) ist nicht mehr 
nutzbar, die Straße ist nach der Töpferei Forner voll gesperrt (es gibt keine Wendemöglichkeit).

Einladung für Kleingärtner
Zu einer ersten gemeinsamen Beratung zur Entwicklungskonzeption der 
Kleingartenanlagen der Stadt Rodewisch möchte die Stadt Rodewisch und 
der Regionalverband Göltzschtal der Kleingärtner e.V. alle im Kleingartenwe-
sen engagierten Bürger der Stadt Rodewisch für den 25.01.2017 um 18.00 Uhr 
in den Ratskeller Rodewisch einladen.

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Das Team von Sylvia Neumann ver-
kaufte zum Weihnachtsmarkt auf der 
Schloßinsel selbstgebackene Kekse, 
Krapfen, Zuckermännle, Kaffee und 
Punsch. Die GESAMTEN Einnahmen 

Tagespflege & Pflegedienst Heidenfelder übergibt 
Spende an Teddybärverein

beider Tage in Höhe von 426,60 Euro 
wurden am 29. November dem Ver-
ein „Teddybär e.V. Vogtlandkreis-Ver-
ein gegen sexuelle Gewalt an Frauen 
und Kindern“ übergeben.
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Berufliches Schulzentrum Vogtland 
Schulteil Wirtschaft u. Informatik Rodewisch
Tag der offenen Tür 
Am Samstag, den 21.01.2017 findet in Rodewisch in der Zeit von 09.30 Uhr bis 
13.00 Uhr der „Tag der offenen Tür“ statt. 

10. Klasse! Und was nun? 
Wir bieten Perspektive mit vielfältigen Ausbildungsangeboten in verschie-
denen Schularten: 
- �Berufsschule (Tourismuskaufmann, IT-Kaufmann, Kaufmann für Büroma-

nagement, ...) 
- Fachoberschule (Wirtschaft und Verwaltung) 
- Berufliches Gymnasium (Wirtschaft und Informatik) 
- Fachschule (Wirtschaft). 

Wir beraten Schüler, Eltern und Unternehmen und alle sonstigen Interessier-
ten. Gespräche auch mit Absolventen unserer Schule. 
Achtung: Präsentation der Arbeitsergebnisse aus dem Fächer verbindenden 
Unterricht am Beruflichen Gymnasium. Gäste sind willkommen. 
BSZ Vogtland ·  Schulteil Wirtschaft und Informatik Rodewisch 
Parkstraße 5 A, 08228 Rodewisch  · Tel.: 03744 - 8262-0 ·  Fax: 03744 - 8262-77 
Email: schulleitung@bsz-vogtland.de  
Internet: www.bsz-vogtland.de

Am Samstag, dem 14. Januar 2017, 
findet in der Zeit von 10.00 Uhr  13.00 
Uhr der „Tag der offenen Schule“ der 
Oberschule „G.E. Lessing“ Lengen-
feld statt.
Hierzu sind insbesondere die Schüler 
und Eltern der umliegenden Grund-
schulen der Klassenstufe 4 recht 
herzlich eingeladen. 
Beide Schulteile, die neu rekon-
struierte „untere“ Schule, in der die 
Schüler der Klassen 5 und 6 unter-
richtet werden, und die „obere Schu-
le“, für die Klassen 7 bis 10, haben 
an diesem Tag die Türen für alle Be-
sucher weit geöffnet.
Schauen Sie an diesem Tag hinter 
die Kulissen und fragen Sie unsere 
Schülerlotsen darüber aus, wie es so 
ist, das Lernen an der Schule in Len-
genfeld.
Lassen Sie sich von unseren Schülern 
durch die beiden Häuser führen und 
alles genau erklären. Unsere Schüler 
und natürlich auch wir Lehrer freuen 
uns schon sehr auf Ihren Besuch und 
haben viel Interessantes und Wis-
senswertes vorbereitet. Lassen Sie 
sich überraschen.
Überzeugen Sie sich von den guten 
Lern- und Arbeitsbedingungen für 
Ihre Kinder in den modern eingerich-
teten Fachräumen, die zum Teil mit 
internetfähigen interaktiven Tafeln 
ausgestattet sind. 
Informieren Sie sich über uns als 
Stützpunktschule für Sprachintegrati-
on und unsere speziellen Förderan-
gebote im Bereich LRS und Dyskal-
kulie (Rechenschwäche). Die beiden 
Fachlehrerinnen, Frau Burghardt und 
Frau Hein stehen Ihnen gerne zu Be-
ratungsgesprächen zur Verfügung.

„Tag der offenen Schule“ an der 
Oberschule „Gotthold Ephraim Lessing“ Lengenfeld

Die frühzeitige, zielgerichtete und 
professionelle Berufsorientierung 
unserer Schüler ist uns ganz beson-
ders wichtig. Die Oberschule Len-
genfeld ist eine der Schulen in Sach-
sen mit einem Praxisberater. Dieser 
bereitet speziell die Schüler der 
Klassen 7 und 8 auf die Berufswahl 
vor. Kommen Sie mit Herrn Pauli ins 
Gespräch, er wird Ihnen gern das Be-
rufsorientierungskonzept der Ober-
schule erklären.
Überzeugen Sie sich von unseren 
breitgefächerten Ganztagsangebo-
ten. Besonders beliebt sind unsere 
Freizeitangebote. Sie reichen vom 
Reiten bis zum Tauchen in unserem 
Lehrschwimmbecken, von Airbrush 
bis zum Töpfern, vom Gitarre lernen 
bis zur Theatergruppe, von Hausauf-
gabenbetreuung und individuellen 
Förderkursen in Englisch und den 
Naturwissenschaften bis hin zur ge-
zielten Prüfungsvorbereitung in Klas-
se 10.
Der Übergang von der vierten in die 
fünfte Klasse ist für Ihre Kinder ein 
einschneidendes Ereignis. Neues 
Umfeld, neue Mitschüler und natür-
lich neue Lehrer. Frau Penzold, unse-
re Sozialarbeiterin, wird sich neben 
den Klassenlehrern in den ersten 
Wochen um die Sorgen und Nöte 
Ihrer Kinder an der „Neuen Schule“ 
ganz besonders kümmern, damit 
einem guten Schulstart bei uns nichts 
im Wege steht. Natürlich freuen wir 
uns auch auf ein Wiedersehen mit 
unseren „Ehemaligen“. 
Mit freundlichen Grüßen
Schulleitung, Lehrer und Schüler 
der Oberschule „G. E. Lessing“ 
Lengenfeld

Es ist dem Rassekaninchenzüchter-
verein Rodewisch e. V. S457  Dank 
der guten Zuchtergebnisse aller 
Zuchtfreunde  gelungen, eine Aus-
stellung ihrer Rassekaninchen auf die 
Beine zu stellen.
Am 19.11. und 20.11.2016 stellten 18 
Züchter, davon 6 Jungzüchter ihre 
Tiere in 19 Rassen und Farbschlägen 
aus. Vereinsmeister wurde in diesem 
Jahr Klaus Zergiebel mit seinen Loh-
kaninchen, havanna. Seit über 50 
Jahren hält er dem Verein die Treue. 
Bei den Jungzüchtern wurde Vereins-

Erfolgreiche Lokalschau für Kaninchen in Rodewisch
Züchter präsentierten insgesamt 150 Tiere - Bestnote „vorzüglich“ 
wurde 10 Mal vergeben

jugendmeister Felix Wolf mit seinen 
Zwergwiddern, weiß RA.
Die Ausstellung konnte an beiden 
Schautagen viele Besucher verzeich-
nen. Neben einer großen Tombola 
gab es eine liebevoll eingerichtete 
Streichelecke mit verschiedensten 
Kaninchen für die kleinen Besucher. 
Ein Dank gilt allen Sponsoren und 
Freunden der Rassekaninchenzucht 
sowie dem Kulturverein Ars Vitae e. 
V. Rodewisch, die maßgeblich zum 
Erfolg der Ausstellung beigetragen 
haben.

Alle ehrenamtlichen  Mitglieder des 
Sozialausschusses unserer Kirchge-
meinde möchten sich hiermit für die in 
diesem Jahr 2016 geleistete Unterstüt-
zung unserer kirchlichen Sozialarbeit 
bei den Spendern herzlich bedanken.
Somit war es möglich die monatliche 
Lebensmittelausgabe und das Grillen 
auf der Schloßinsel für bedürftige Bür-
ger unserer Stadt weiterhin durchzu-
führen. Besonders bedanken wir uns 
für die seit Jahren geleistete großzü-
gige finanzielle Unterstützung der Fir-
ma Schortmann GmbH.
Unser  herzlicher Dank gilt auch den 
nachfolgenden Spendern:
- �Stadtverwaltung Rodewisch sowie die 

Bürgermeisterin Frau Schöniger
- �die Bäckereien Seidel, Günnel und 

Flechsig
- �Ev.- methodistische Kirchgemeinde, 

auch die katholische Gemeinde Ro-
dewisch

- Firma Traumausstatter Schönfelder
- �Lehrer und Schüler des Pestalozzi-

Gymnasium u. der Schiller-Grund-
schule

- �Erzieher und Kinder des Ev. Kinder-
garten

- Arztpraxis MU Dr. Vrecar
- Imkerei Ludwig Möckel

Dank für die Unterstützung unseres kirchlichen 
Nothilfeprojektes“Brotkorb“ in Rodewisch

- Fleischerei Schneider
- �Obst- und Gemüsehandel Udo Kraus

Sehr anerkennenswert sind auch die  
Lebensmittel- und Geldspenden von 
unseren Gemeindegliedern zu den 
sonntäglichen Gottesdiensten in un-
serer Rodewischer Kirche und zum 
Erntedankfest. Nochmals an alle Spen-
der ein herzliches Dankeschön für die 
bereitwillige und große Unterstützung 
unserer kirchlichen Sozialarbeit zu 
Gunsten bedürftiger Bürger unserer 
Stadt. Wünschenswert wäre eine per-
sonelle Verstärkung unseres Teams 
durch jüngere ehrenamtliche Mitstrei-
ter, bitte melden Sie sich.

Sozialausschuss der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rodewisch im Nov. 2016

Anzeige

Anzeige



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt6   23/12/2016   

…ist es wieder Zeit für manche Heim-
lichkeit! 
Am 22.11.16 läuteten wir traditionell die 
Adventszeit mit einem weihnachtlichen 
Plätzchen backen ein! Unsere fleißigen 
Frauen vom Heimatverein Rützengrün 
e. V. bereiteten Alles vor und dann wur-
de in jeder Gruppe geknetet, ausgesto-
chen, gebacken und verziert. Durch 
das ganze Haus zog der Duft, der alle 
auf Weihnachten einstimmte. Herz-
lichen Dank für den tollen Nachmittag! 
Schon zwei Tage später stand unsere 
nächte Aktion auf dem Programm-
Adventskaffeekränzchen. 
Frau Scheuer und Frau Klemm küm-
merten sich um die Kaffeestube und 
versorgten alle Gäste mit selbstgeba-
ckenen Leckereien. In unserer gemüt-
lich geschmückten Terrasse konnten 
es sich Eltern, Großeltern, Verwandte, 
Bekannte und natürlich auch Kinder 
gut gehen lassen. Wir danken an dieser 
Stelle allen Bäckern und Gästen! 
Frau Piering und Frau Preller hatten ei-
nen kleinen Flohmarkt aufgebaut, wo 
sich so mancher noch Anregungen für 
das bevorstehende Fest holen konnte.
Am 03.12. war es, wie in den ver-
gangenen Jahren, wieder Zeit für 
unseren Auftritt auf dem Rützen-
grüner Weihnachtsmarkt (Foto). Die 
Hort- und Vorschulkinder eröffneten 
das weihnachtliche Treiben mit einem 

Wenn das 1. Lichtlein brennt…
kleinen Programm. Als Dankeschön 
erhielten die Kinder kleine Gaben vom 
Weihnachtsmann, der mit seinen bei-
den Engeln den Markt besuchte. Die 
Weihnachtsbeutel vom Heimatverein 
haben wir mit allen Kindern unserer 
Einrichtung geteilt. Ebenso eine schöne 
Tradition ist für unsere Vorschulkinder 
die Ausgestaltung der Seniorenweih-
nachtsfeier.  
Mit dem Bus ging es am 07.12. nach 
Rützengrün, wo die Kinder mit ihrem 
Programm viel Freude bereiteten. 
Nach dem Programm ging es zu Fa-
milie Poschen, die uns mit Kakao, Kek-
sen und einem Film überraschte. Wir 
danken recht herzlich für den schönen 
Nachmittag. Neben allerlei Advents-
vorbereitungen, dürfen wir nicht ver-
gessen eifrig für unser diesjähriges 
Weihnachtsprogramm zu proben. 
Unter dem Motto „Unsere bunte Mär-
chenwelt“ gibt es für Alle wieder ein 
buntes Programm im Ratskellersaal zu 
bestaunen! Ob wir erfolgreich waren, 
erfahrt ihr im neuen Jahr!
Das Team und die Kinder der Kin-
dertagesstätte Zwergenland wün-
schen Allen besinnliche Weihnach-
ten und alles Gute für das Jahr 2017.
Tipp: Unser erster Spieltag im neuen 
Jahr findet am 04.01. 2017um 15.00 Uhr 
statt. Dazu laden wir alle interessierten 
Eltern mit ihren Kindern herzlich ein!

Nachdem wir wieder durch das Land 
getingelt sind und viele Leute mit un-
serer Anwesenheit und unserem Ge-
sang verzaubert haben, freuen wir uns 
jetzt riesig auf die Zeit in der eigenen 
Familie. Das ein oder andere Lied wird 
garantiert auch zu Hause unter dem 
Weihnachtsbaum erklingen. Genug 
üben konnten wir ja. So haben wir die 
Kameraden der Rodewischer Feuer-
wehr zum Schmunzeln gebracht, den 
Baum im Rathaus geschmückt und die 
Menschen auf verschiedenen Stati-
onen von Untergöltzsch konnten durch 
uns vielleicht auch kurz von ihrem 
Krankenhausalltag abschalten. 
Die Omis und Opis aus der K&S Seni-
orenresidenz in Rodewisch freuen sich 
jedes Mal, wenn  wir vorbei schauen. 
Egal ob zum Basteln, an Geburtstagen 
oder wie diesmal, um weihnachtliche 
Stimmung zu verbreiten. Doch auch an 
die Bewohner des AWO Pflegeheims 
in Auerbach an der Lamnitzer Straße 
haben wir gedacht. Die „Rasselbande“ 
machte sich zu ihnen auf den Weg. 
Aber die allerwichtigsten Menschen in 
unserem Leben sind unserer Einladung 
gefolgt und feierten am Nikolaustag 
gemeinsam mit uns die alljährliche 
Familienweihnachtsfeier. Jede Grup-
pe führte im Ratskellersaal etwas vor, 
dann kam sogar der Nikolaus vorbei 
(Danke André Schneider) und an-
schließend konnten sich unsere Gäste 
am Kuchenbuffet bedienen. Ja, auch 
Eltern unterhalten sich gern. Das kön-

Weihnachtszeit, schöne Zeit…

nen sie allerdings auch sehr gut bei un-
seren Bastelnachmittagen. Kinder und 
Eltern lassen zusammen etwas Wun-
derbares entstehen. Der Hort und die 
Vorschüler bastelten Adventskalender 
und die „Rasselbande“ baute Socken-
Schneemänner. Danke Cindy Pötzl und 
Evi Hölzel für die tolle Idee und Organi-
sation. Gut organisiert ist auch immer 
das Weihnachtsmärchen des Pestalozzi 
Gymnasiums. Frau Tauchert Knoll gibt 
sich immer viel Mühe die Vorschüler 
in die Geschichte einzubauen. Und so 
flatterten die „Schneeflöckchen“ vom 
„Schwalbennest“ und der „Flohkiste“ 
auch bei Kalif Storch wieder tüchtig 
über die Bühne. Nicht wundern, ja 
wir sind viel unterwegs, aber es macht 
uns viel Spaß und natürlich kommen 
wir auch nicht zu kurz. So dachte zum 
Beispiel Frau Staudt vom Auerbacher 
Kreativkreis „Flinke Nadel“ an uns und 
brachte vom Verein selbstgestrickte 
Puppensachen vorbei. Vielen lieben 
Dank, jetzt haben unsere Püppchen 
wieder einen gefüllten Kleiderschrank. 
Und auch der Weihnachtsmann hat 
uns nicht vergessen. Eine Woche vor 
Weihnachten kam er in den Kinder-
garten und verteilte Geschenke an die 
Gruppen. Dankeschön, Herr Schubert. 
Und jetzt wünschen wir euch allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest, einen 
gutmütigen Weihnachtsmann und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr. Wir 
sehen uns…          Die Kinder und das Team

 der Kita „Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.
Jutta Staudt vom Sächsischen Familienverband, Kreisverband Vogtland (Bildmitte) über-
gab im Beisein von Bürgermeisterin Kerstin Schöniger neue Puppenbekleidung an die 
Kinder der Kita Schwalbennest. Zwölf Frauen vom Kreativkreis „Flinke Nadeln“ hatten 30 
gestrickte und gehäkelte Mini-Kleidungsstücke angefertigt.
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Bei uns ist in der Adventszeit immer 
viel los. Angefangen hat es dieses 
Jahr wieder damit, unsere Flohkiste 
toll weihnachtlich zu schmücken. Alle 
Kinder haben Baumanhänger geba-
stelt und die Kinder der „Polarlichter-
Gruppe“ schmückten den Weih-
nachtsbaum in der Sparkassenfiliale 
in Rodewisch. Dort bekamen sie als 
Dank Pfefferkuchen, Saft und Gum-
mibärchen. Am 6. Dezember war der 
Nikolaus in unserem Kinderhaus. 
Jedes Kind hatte einen tollen, von 
Mama oder Papa zu einem gemüt-
lichen Glühweinabend gestalteten 
Nikolausstiefel gefüllt mit lauter Le-
ckereien. Am Tag nach Nikolaus be-
suchten manche Kinder das Planeta-
rium und sahen sich einen Film rund 
um den Weihnachtsstern an. Einige 
Kinder besuchten das Puppentheater 
in Zwickau. Sie fuhren mit dem Zug 
und sahen sich „Schneewittchen“ 
an. Alle Kinder waren sehr begeistert 
und genossen den Ausflug. Aber da-
bei bleibt es nicht: alle Flöhe lernen 
tolle Gedichte, Lieder, Tänze und Fin-
gerspiele um sie bei der Weihnachts-
feier für die ehemaligen Mitarbeite-
rinnen der Flohkiste vorzuführen. 
Weiterhin singen sie auch noch im 
Krankenhaus und in der Tagespfle-
ge. Die Vorschulgruppe sieht sich 
außerdem noch das Stück „Prinzes-
sin auf der Erbse“ in der Stadtbibli-
othek an. Diese Kinder spielen sogar 
beim großen Weihnachtsmärchen 
des Pestalozzi Gymnasiums mit und 
sind niedliche Schneeflöckchen im 
Märchen „Kalif Storch“. In der letz-
ten Vorweihnachtswoche fahren die 
Vorschüler ins Theater „Neue Welt“ 
nach Zwickau und schauen sich dort 

Neues aus der „Flohkiste“

das Märchen „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ an. Und wer weiß, 
vielleicht kommt ja sogar noch der 
Weihnachtsmann in unsere Flohki-
ste?
Wie auch immer: die Flöhe unseres 
Kinderhauses wünschen allen Rode-
wischern frohe Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr. Wir 
bedanken uns bei allen Eltern, Groß-
eltern und allen, die uns über das 
Jahr 2016 zur Seite standen und auf 
deren Hilfe wir immer zählen konn-
ten. Wir hoffen, dass wir auch in 2017 
wieder so toll zusammenhalten!
Auch der Vorstand unseres Kinder-
haus Flohkiste wünscht allen Kin-
dern, Erzieherinnen, technischem 
Personal und deren Familien ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
für 2017. 
Bald ist Weihnacht, wie freu ich mich drauf,

da putzt uns die Mutter 
ein Bäumlein schön auf;

es glänzen die Äpfel, es funkeln die Stern‘,
wie haben wir doch alle das Weihnachts-

fest gern.

Unsere Termine im Januar 2017
Trauercafés:
Montag, 2.1.2017	 15-17 Uhr	 in Auerbach, Café Nebenan, Goethestr. 7
Dienstag, 3.1. 2017 	 15-17 Uhr 	 in Klingenthal, Begegnungsstätte, 
 		  Markneukirchner Straße 2
Donnerstag, 12.1. 2017 14-16 Uhr 	� in Treuen, Pflegeheim AWO, Kastanienweg 2

Wir laden herzlich ein zu Gesprächen, Austausch untereinander sowie Kaffee und 
Kuchen. Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich. Schnuppern ist erlaubt. 
Kostenlose Information und Beratung (auch Vorsorgevollmachten oder Patien-
tenverfügungen): 
- �in Treuen im Rathaus, Zimmer 21, 9-11 Uhr am Montag, 2. und 16.1.2017, Telefon: 

0176-567-23108
- �im Auerbacher Büro, Altmarkt 6 Dienstags 15-18 Uhr und Donnerstags 9-12 Uhr 

Telefon: 03744/3098215
- �im Klingenthaler Büro, Markneukirchner Straße 2, Dienstags 9-12 Uhr und Don-

nerstags 15-18 Uhr, Telefon: 037467/23108
Haben auch Sie Fragen zur Versorgung Ihrer schwer kranken Angehörigen, dann 
kontaktieren Sie uns bitte. Wir kommen auf Wunsch auch gern zu Ihnen nach 
Hause. Am 6. Januar 2017 beginnt 18 Uhr im AWO Pflegeheim in Auerbach, Eisen-
bahnstraße 14 ein neuer Kurs zur Ausbildung von Ehrenamtlichen Hospizhelfern. 
Haben Sie Interesse? Wir beantworten Ihre Fragen unter 0176-567-23108. Ihnen 
allen ein schönes Weihnachtsfest, etwas Ruhe und Besinnlichkeit und Kraft für 
Ihre täglichen Aufgaben.                                   
Ihre Petra Zehe
Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst, Master Palliative Care

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenboge“ e.V. im Monat Januar 2017
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr
(An Feiertagen geschlossen!)

Offener Treff   
Kicker, Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN Zugang fur eigene 
Geräte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 

Mittwoch immer 15.00 Uhr
04.01.2017	N eujahrestreff: Bei guter Laune, Cola und Snacks wollen wir 
                 	über Vorhaben im Jahr 2017 beratschlagen
11.01.2017 	 Märchenstunde fur unsere Kleinsten
18.01.2017 	Quirkle Cubes. Nachdenken, kombinieren und gewinnen . . .
25.01.2017 	Loombänder fur Freunde flechten

Freitag immer 15.00 Uhr
Individuelles Sprachtraining fur Intressenten

Rückfragen?    03744/ 48426                     regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	         facebook: Jugendtreff Rodewisch
                       www.jugendhaus-rodewisch.de  

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 

24. Dezember · Heiligabend
14.30 Uhr Krippenspiel in Rützengrün
15.00 Uhr Krippenspiel in Rodewisch
16.00 Uhr Krippenspiel in Rützengrün
17.00 Uhr Christvesper in Rodewisch
25. Dezember · Christfest
6.00 Uhr Christmette in Rodewisch
26. Dezember · 2. Christtag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Jungen Gemeinde in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün
Samstag, 31. Dezember · Silvester
15.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rodewisch
1. Januar 2017 · Neujahr
16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rützengrün
8. Januar · 1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Aussendung der Sternsinger und Taufe-
rinnerung in Rodewisch, anschließend 
Kirchenkaffee
15. Januar · 2. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Abschlussgottesdienst der 
Allianzgebetswoche mit Abendmahl in 
der ev.-method. Friedenskirche
22. Januar · 3. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch mit 
Segnung der haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden
29. Januar · 4. Sonntag nach Epipha-
nias
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

Friedenskirche  
Rodewisch, Am Berge 1

Sonntag, 25.12., 6.00 Uhr, Christmette
Samstag, 31.12., 16.00 Uhr, Gottesdienst 
zum Jahresschluss mit Abendmahl
Sonntag, 8.1., 9.45 Uhr Gottesdienst u. 
Kindergottesdienst
Sonntag, 15.1., 9.45 Uhr Allianz-Ab-
schlussgottesdienst

Sonntag, 22.1., 9.45 Uhr Gottesdienst 
u. Kindergottesdienst
Sonntag, 29.1., 9.45 Uhr Gottesdienst u. 
Kindergottesdienst

Gottesdienste 
in Röthenbach
24. Dezember · Heilig Abend
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
25. Dezember ·  
1. Weihnachtsfeiertag
7.00 Uhr Christmette
31. Dezember · Silvester
15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
22. Januar · 3. So. nach Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Katholische Kapelle 
Rodewisch
Straße d. Friedens  
(neben Pestalozzi-Gymnasium)
Heiliger Abend, 24. Dezember 
15.00 Uhr Krippenspielandacht (Hl.-
Kreuz-Kirche Auerbach)	
22.00 Uhr Feier der Christnacht (Hl.-
Kreuz-Kirche Auerbach)
1. Feiertag, 25. Dezember 
9.00 Uhr Weihnachtshochamt  (Kath. 
Kapelle Rodewisch) 

2. Feiertag, 26. Dezember, Hl. Steph.
8.30 Uhr Heilige Messe  (Landesk. 
Gemeinschaft, Marienstr. 10 Treuen)
10.00 Uhr, Heilige Messe  (Hl. Kreuz-
Kirche Auerbach)
16.30 Uhr Weihnachtsliedersingen (Hl.-
Kreuz-Kirche Auerbach)
Sonntag, 01. Januar
10.00 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 07. Januar
18.00 Uhr Heilige Messe  

Samstag, 21. Januar
18.00 Uhr Heilige Messe

Herzliche Einladung
Am 26. Dezember 2016, 16.30 Uhr lädt un-
ser Kirchenchor wieder herzlich zu einem 
Weihnachtsliedersingen in die Auerbacher 
kath. Kirche „Zum Hl. Kreuz“ ein.
Der Eintritt ist frei.
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Veranstaltung im Wernesgrüner Brauerei-Gutshof
11.03.17  	T he Firebirds Burlesque Show (Biertenne)

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
31.12.16 	G roße Silvestergala mit MRB-live
15.01.17 	�N eujahrskonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichen-

bach - 13.30 Uhr und 17.00 Uhr
13.02.17 	 Ute Freudenberg - „Lieder die ich mag“- Der Liederabend
         	 (ausverkauft!)
26.03.17 	�G alakonzert der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach 

mit Gunther Emmerlich
22.04.17 	� Katrin Weber - „Nicht zu fassen“ - Der neue Kabarettabend 

(ausverkauft!)

Vereinsbrauerei Greiz
10.06.17  �	�N acht der 70er mit The Sweet, Spejbls Helprs, ACDC Cover-

band, High Voltage - Racey

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Das Weihnachtsfest war schon immer 
eine herausgehobene Festlichkeit unserer 
Heimat. Die vorwiegend arme Bevöl-
kerung des Gebirges feierte das Fest oft 
>über ihre Verhältnisse<. Die im Winter 
arbeitsärmere Zeit führte zur Einführung 
der Hutzenabende. Dabei wurde fachge-
simpelt, gesungen, und erzählt. Aber es 
wurde auch gesponnen, gestickt, gestrickt 
und geklöppelt. Die Männer schnitzten 
oder bastelten.
Bald gehörten die Hutzenabende zum 
Hort und zur Wiege unserer heimischen 
Kultur. 
Im Jahre 500 schuf die Kirche noch eine 
„Wartezeit auf Christus“. Damit entstand 
die Adventzeit. Um das Jahr 1520 herum 
führte der damalige Herrschaftsbesitzer 
Dr. jur. Hans Edler v.d. Planitz bei uns 
den >lutherischen Glauben< ein. Damit 
wechselten die Untergebenen vom Katho-
lizismus zum Protestantismus. Man blieb 
weiterhin streng gläubig. Die Kirche stand 
im Mittelpunkt allen gesellschaftlichen 
Lebens. Eine Reihe verbliebener heid-
nischer und katholischer Gepflogenheiten 
vermischten sich mit nun neuen prote-
stantischen. Heidnische Bräuche spielten 
vor allem um die Jahreswende eine Rolle. 
Die christlichen erbrachten den Inhalt von 
Advent und Weihnachten. Am 4. Dezem-
ber war der >St. Barbara-Tag<. Barbara 
sollte Bäume am Heiligen Abend zum 
Blühen gebracht haben. Deshalb holte 
man am 4. Dez. Apfel- oder Kirschzweige 
in die Stuben. Ins Wasser gestellt blühten 
sie bis Weihnachten („Es ist ein Reis ent-
sprungen“).  
Am 6. Dezember ist uns der >St. Niko-
laustag< verblieben. Der war ehedem 
der Schutzheilige der katholischen Kirche. 
Aus ihm wurde unser >Rupperich<. Wenn 
der erschien, war es den Kindern nicht 
geheuer. Mit der Rute in der Hand fragte 
er: >Bist du auch artig gewesen? Kannst 
du schreiben, rechnen und lesen? Hast du 
unterdessen auch das Beten nicht verges-
sen? Meine Kuchen und Nüsse sind nur 
für die Guten! Die bösen bekommen was 
mit der Ruten.< Äußerten die Eltern Zu-
friedenheit,  musste man ebenfalls einen 
Spruch aufsagen und wurde beschenkt. 
Manchmal wurde jedoch auch die Rute 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten aus dem 
Walther‘schen Archiv, diesmal:
Die fast verschwundenen Weihnachtsriten 
& Gebräuche

aufgetragen. Am 12. Dezember war der 
>St. Lucientag<. Die heilige Lucia kam oft-
mals aus Böhmen. Sie trug ein weißes Ge-
wand und eine goldene Krone. Sie hatte 
die gleiche Aufgabe wie der Nikolaus bei 
uns. Da böhmische Familien auch bei uns 
wohnten, trat sie auch hier manchmal auf.
Die Adventzeit nutzten die >Kurrendesän-
ger< um Geschenke für sich zu sammeln. 
Anfangs waren das ausschließlich Kinder 
armer Leute. Wie auch heute noch, zogen 
sie mit einem gestielten Stern von Haus zu 
Haus. Später zogen sie eine puttenähn-
liche Holzfigur auf einem Schlitten mit sich 
herum. Die trug die Bezeichnung >Born-
kinnel<. Das war abgeleitet von >Born< 
(Brunnen) und das >Kinnel< (Kind). Es 
sollte das Jesuskind darstellen. Dieser 
Namen wurde bald zum Synonym für die 
Weihnachtsgeschenke.      
In fast jedem Haus fand sich ein sogenann-
ter >Paradiesgarten< In dessen Mitte fand 
zum Heiligen Abend der Weihnachtsbaum 
seinen Platz. Der Paradiesgarten benö-
tigte den Raum eines ganzen Tisches. Er 
entsprach den Vorstellungen des Herstel-
lers. Es war eine Art Weihnachtsberg. Mit 
Gestein, Moosen, Kräutern, und natürlich 
der Krippe und mit Tier- und >Männleinfi-
guren< wurde er jedes Jahr neu gestaltet. 
Am Heiligen Abend wurde gehäckseltes 
Haferstroh als >Heiligomdstrueh< auf 
dem Boden der Weihnachtsstube ausge-
breitet. Das sollte an den Stall von Bethle-
hem erinnern.
Pfefferkuchen- >Plätzle-< und Stollenba-
cken in der Adventzeit war Ehrensache 
jeder Hausfrau. Für die Kinder war es 
ein Fest. Es durfte genascht werden! Der 
Stollen trug ehedem den Namen >Christ-
brot<. Er ist einem Wickelkind (dem Je-
suskind) nachgestaltet. Vorbereitet wurde 
der Stollenteig zuhause. Die zahlreichen 
Bäckereien übernahmen dann das Aus-
backen. Wehe es zerbrach ein Stollen 
beim Nachhause-holen! Das bedeutete 
den Tod eines Verwandten im Folgejahr! 
Etwas Stollenteig wurde beim Bäcker mit 
gekochten und gequetschten Kartoffeln 
vermengt zu einem >Erdäpfelkuegn< aus-
gebacken. Der hatte den Stollenappetit 
zunächst zu stillen. Die Stollen wurden 
zuhause gebuttert und mit Staubzucker 
bestreut. In Packpapier gehüllt lagerte 
man sie auf dem Schlafzimmerschrank. 
Erst am Weihnachtstag durfte der erste 
Stollen angeschnitten werden. Den er-
sten Stollen verfütterten die Bauern in 
der Heiligabendnacht an ihr Nutzvieh und 
dankten ihm so. In dieser Nacht sollte die 
Sonne einen Freudensprung vollführen, 
das sollte die Tiere in die Lage versetzen, 
die menschliche Sprache zu verstehen.
Der >Tannebaam<, eigentlich eine Fichte, 
wurde das Jahr über heimlich im Wald 
ausgesucht. Es war Ehrensache >es Baa-
mel ze mausen<. Man durfte sich nur 
nicht erwischen lassen! >Weihnachtsen-
gel< und >Bergmoah< fanden schon vor 
Zeiten vom Erzgebirge bis ins Vogtland 

Verbreitung. Als ab 1820 das Rauchen in 
der Öffentlichkeit rechtskräftig wurde, 
kam der >Raachermoah< als dritte Weih-
nachtsfigur hinzu. Man holte sich mit ihm 
den Weihrauchgeruch ins eigene Haus. 
Der figürliche Nussknacker ist später ent-
standen. Im waldreichen Vogtland war 

die Sagenfigur des >Muesmoahs< der 
Lichtträger. Mit dem Zurückdrängen des 
Waldes erhielt er sich nur im oberen Vogt-
land, bis er dann doch wieder als >Moos-
moah< zu uns zurückfand.      
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